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Diese Kundenrichtlinien regeln die Rechtsbeziehung zwischen dem Inhaber eines Kontos (im Folgenden Kontoinhaber), zu
welchem Bezugskarten ausgegeben sind sowie dem jeweiligen berechtigten Inhaber dieser Bezugskarte (im Folgenden
Karteninhaber) einerseits und der Generali Bank AG (im Folgenden Bank) andererseits.

Erganzend zu diesen Kundenrichtlinien gelten fir Kontoinhaber und Karteninhaber die Bedingungen der Generali Bank AG flr
das Internet- und TelefonBanking (vormals Besondere Bedingungen der Generali Bank AG) und die Allgemeinen
Geschaftsbedingungen der Generali Bank AG samt Preisblattern.

1. Allgemeine Bestimmungen

1.1. Maestro-Service

Das Maestro-Service ist ein weltweit verbreitetes Bargeldbezugssystem und bargeldloses Zahlungssystem, welches mit
speziell ausgegebenen Zugangsinstrumenten Bargeldbezlige und/oder bargeldlose Zahlungen an mit dem Maestro-Symbol
gekennzeichneten Akzeptanzstellen ermdglicht.

1.2.  Cirrus-Service

Das Cirrus-Service ist ein weltweit verbreitetes Bargeldbezugssystem, welches mit speziell ausgegebenen Zugangsinstru-
menten Bargeldbeziige an mit dem Cirrus-Symbol gekennzeichneten Akzeptanzstellen ermoglicht.

1.3.  Funktion fiir kontaktloses Zahlen

Bezugskarten mit dem Symbol flir kontaktloses Zahlen ermdglichen dem Karteninhaber weltweit kontaktlose und bargeldiose
Zahlungen an entsprechend gekennzeichneten Akzeptanzstellen.

1.4. Quick-Service

Das Quick-Service ist ein Osterreichweit verbreitetes elektronisches Geldbé’)rsensysteml welches Ladungen der Elektroni-
schen Geldbdrse und bargeldlose Zahlungen (auch kontaktlos) mit dieser an mit dem Quick-Symbol gekennzeichneten
Akzeptanzstellen ermdglicht. Dieses Verfahren steht nur mehr bis 31. Juli 2017 zur Verfigung.

1.5. Persoénlicher Code

Der personliche Code, auch PIN (Personliche Identifizierungsnummer, Personal Identification Number) genannt, ist eine Zif-
fernkombination, die der Karteninhaber in einem verschlossenen Kuvert erhélt. Die Eingabe des personlichen Codes ermdg-
licht die Benlitzung des Maestro-Service (so auch das Laden der Elektronischen Geldborse QuicH), des Cirrus-Service und
ebenfalls die Benltzung der Funktion des kontaktlosen Bezahlens.

1.6. Kontoinhaber

Ein Kontoinhaber, der die Ausstellung einer Bezugskarte wiinscht, hat einen an die Bank gerichteten Kartenantrag zu
unterfertigen. Bei einem Gemeinschaftskonto mit gemeinsamer Verfligungsberechtigung (,Und“-Konto) ist jeder Kartenantrag
von allen Kontoinhabern zu unterfertigen. Bei einem Gemeinschaftskonto mit Einzelverfigungsberechtigung (,Oder“-Konto)
kann auch jeder Kartenantrag von einem Kontoinhaber unterfertigt werden. Bei allen Gemeinschaftskonten (,Und“ und
,Oder“-Konten) erfordert die Ausgabe von Bezugskarten an Zeichnungsberechtigte die Zustimmung aller Kontoinhaber. Bei
allen Gemeinschaftskonten haften alle Kontoinhaber fir die im Zusammenhang mit der/den Bezugskarte/n entstehenden
Verbindlichkeiten solidarisch. Soweit im Folgenden der Begriff ,Kontoinhaber" verwendet wird, bezeichnet dieser Begriff bei
,Und“-Konten alle Kontoinhaber gemeinsam, bei ,Oder“-Konten jedoch jeden einzelnen Kontoinhaber.

1.7. Karteninhaber

Der Kontoinhaber kann die Ausstellung einer Bezugskarte fur sich selbst und fir dritte Personen, insbesondere Zeichnungs-
berechtigte, beantragen. Diese haben den Kartenantrag mit zu unterfertigen und die Geltung dieser Kundenrichtlinien zu
akzeptieren.
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Diese Kundenrichtlinien regeln die Rechtsbeziehung zwischen dem Inhaber eines Kontos (im Folgenden Kontoinhaber), zu
welchem Bezugskarten ausgegeben sind sowie dem jeweiligen berechtigten Inhaber dieser Bezugskarte (im Folgenden
Karteninhaber) einerseits und der Generali Bank AG (im Folgenden Bank) andererseits.

Erganzend zu diesen Kundenrichtlinien gelten fir Kontoinhaber und Karteninhaber die Bedingungen der Generali Bank AG fir
das Internet- und TelefonBanking und die Allgemeinen Geschéftsbedingungen der Generali Bank AG samt Preisblattern.

1. Allgemeine Bestimmungen

1.1.  Maestro-Service

Das Maestro-Service ist ein weltweit verbreitetes Bargeldbezugssystem und bargeldloses Zahlungssystem, welches mit
speziell ausgegebenen Zugangsinstrumenten Bargeldbezlige und/oder bargeldlose Zahlungen an mit dem Maestro-Symbol
gekennzeichneten Akzeptanzstellen ermdglicht.

1.2.  Cirrus-Service

Das Cirrus-Service ist ein weltweit verbreitetes Bargeldbezugssystem, welches mit speziell ausgegebenen Zugangsinstru-
menten Bargeldbeztige an mit dem Cirrus-Symbol gekennzeichneten Akzeptanzstellen ermdglicht.

1.3.  Funktion fiir kontaktloses Zahlen

Bezugskarten mit dem Symbol flr kontaktloses Zahlen ermdglichen dem Karteninhaber weltweit kontaktlose und bargeldlose
Zahlungen an entsprechend gekennzeichneten Akzeptanzstellen.

1.4. Quick-Service - entfallt

1.5.  Personlicher Code

Der personliche Code, auch PIN (Personliche Identifizierungsnummer, Personal Identification Number) genannt, ist eine
Ziffernkombination, die der Karteninhaber in einem verschlossenen Kuvert erhélt. Die Eingabe des personlichen Codes
ermdglicht die Beniitzung des Maestro-Service, des Cirrus-Service und ebenfalls die Beniitzung der Funktion des
kontaktlosen Bezahlens.

1.6. Kontoinhaber

Ein Kontoinhaber, der die Ausstellung einer Bezugskarte wiinscht, hat einen an die Bank gerichteten Kartenantrag zu
unterfertigen. Bei einem Gemeinschaftskonto mit gemeinsamer Verfligungsberechtigung (,Und“-Konto) ist jeder Kartenantrag
von allen Kontoinhabern zu unterfertigen. Bei einem Gemeinschaftskonto mit Einzelverfligungsberechtigung (,Oder“-Konto)
kann auch jeder Kartenantrag von einem Kontoinhaber unterfertigt werden. Bei allen Gemeinschaftskonten (,Und“ und
,Oder“-Konten) erfordert die Ausgabe von Bezugskarten an Zeichnungsberechtigte die Zustimmung aller Kontoinhaber. Bei
allen Gemeinschaftskonten haften alle Kontoinhaber flir die im Zusammenhang mit der/den Bezugskarte/n entstehenden
Verbindlichkeiten solidarisch. Soweit im Folgenden der Begriff ,Kontoinhaber* verwendet wird, bezeichnet dieser Begriff bei
,Und“-Konten alle Kontoinhaber gemeinsam, bei ,Oder“-Konten jedoch jeden einzelnen Kontoinhaber.

1.7. Karteninhaber

Der Kontoinhaber kann die Ausstellung einer Bezugskarte flr sich selbst und flir dritte Personen, insbesondere Zeichnungs-
berechtigte, beantragen. Diese haben den Kartenantrag mit zu unterfertigen und die Geltung dieser Kundenrichtlinien zu
akzeptieren.

1.8, Kartenantragl, Kartenvertrag

Nimmt die Bank den vom Kontoinhaber unterfertigten Kartenantrag an‘, kommt der Kartenvertrag zustande. Der
Kartenantrag gilt jedenfalls mit Zustellung der Bezugskarte an den Karteninhaber als angenommen
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Der Text '01' wurde ersetzt durch '1'

Der Text '2017' wurde ersetzt durch '2018'

Der Text ',' wurde ersetzt durch 'und'

Der Text 'und für das Quick-Service' wurde gelöscht

Der Text '6 4 . Bestimmungen für das Quick-Service ..................................................................................................................................' wurde gelöscht

Der Text '( vormals Besondere Bedingungen der Generali Bank AG )' wurde gelöscht

Der Text 'Das Quick-Service ist ein österreichweit verbreitetes elektronisches Geldbörsensystem , welches Ladungen der Elektroni' wurde gelöscht

Der Text 'schen Geldbörse und bargeldlose Zahlungen ( auch kontaktlos ) mit dieser an mit dem Quick-Symbol gekennzeichneten Akzeptanzstellen ermöglicht . Dieses Verfahren steht nur mehr bis 31 . Juli 2017 zur Verfügung .' wurde ersetzt durch 'entfällt'

Der Text '( so auch das Laden der Elektronischen Geldbörse Quick )' wurde gelöscht

Der Text '650003C120117' wurde ersetzt durch '. Dok'

Der Text '. Nr .' wurde gelöscht

Der Text 'Dok' wurde gelöscht

Der Text '01' wurde ersetzt durch '1'

Der Text '2017' wurde ersetzt durch '2018'

Der Text ',' wurde ersetzt durch 'und'

Der Text 'schen Geldbörse und bargeldlose Zahlungen ( auch kontaktlos ) mit dieser an mit dem Quick-Symbol gekennzeichneten Akzeptanzstellen ermöglicht . Dieses Verfahren steht nur mehr bis 31 . Juli 2017 zur Verfügung .' wurde ersetzt durch 'entfällt'

Der Text '650003C120117' wurde ersetzt durch '. Dok'

Der Text '. Nr 118650003C120' wurde hinzugefügt

Der Text '1.8 . Kartenantrag , Kartenvertrag Nimmt die Bank den vom Kontoinhaber unterfertigten Kartenantrag an , kommt der Kartenvertrag zustande . Der Kartenantrag gilt jedenfalls mit Zustellung der Bezugskarte an den Karteninhaber als angenommen .' wurde hinzugefügt
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1.8. Kartenantrag, Kartenvertrag

Nimmt die Bank den vom Kontoinhaber unterfertigten Kartenantrag an, kommt der Kartenvertrag zustande. Der
Kartenantrag gilt jedenfalls mit Zustellung der Bezugskarte an den Karteninhaber als angenommen

1.9. Beniitzungsmoglichkeiten der Bezugskarte fiir den Karteninhaber

1.9.1. Geldausgabeautomaten

Der Karteninhaber ist berechtigt, an Geldausgabeautomaten im In- und Ausland, die mit einem auf der Bezugskarte ange-
flhrten Symbol ,Maestro* oder ,Cirrus* gekennzeichnet sind, mit der Bezugskarte und dem persénlichen Code Bargeld bis
zu dem vereinbarten Limit zu beziehen.

Warnhinweis: Im Ausland kann an Geldausgabeautomaten aus sicherheitstechnischen Griinden zeitweise der
Bargeldbezug unterbunden sein. Es wird empfohlen, insbesondere auf Reisen, auch andere Zahlungsmittel
mitzufiihren.

1.9.2. POS-Kassen

1.9.2.1. Der Karteninhaber ist berechtigt, an Kassen, die mit dem auf der Bezugskarte angefiinrten Symbolen ,Maestro*
und/oder dem Symbol flir kontaktloses Zahlen gekennzeichnet sind (im folgenden ,POS-Kassen®), mit der Bezugskarte und
dem personlichen Code Lieferungen und Leistungen von Handels- und Dienstleistungsunternehmen (im folgenden ,Vertrags-
unternehmen®) im In- und Ausland bis zu dem vereinbarten Limit bargeldlos zu bezahlen. Auch Geldausgabeautomaten kén-
nen die Funktion von POS-Kassen haben. An Stelle der Eingabe des personlichen Codes kann die Unterschriftsleistung
erforderlich sein. Der Karteninhaber weist durch Eingabe des personlichen Codes und Betatigung der Taste ,OK* bzw. durch
seine Unterschriftsleistung die Bank unwiderruflich an, den Rechnungsbetrag im Rahmen des daflir mit dem Kontoinhaber
vereinbarten Limits an das jeweilige Vertragsunternehmen zu zahlen. Die Bank nimmt diese Anweisung bereits jetzt an.

1.9.2.2. Kleinbetragszahlungen ohne Eingabe des personlichen Codes:

An POS-Kassen, die mit dem auf der Bezugskarte angefiihrten Symbol fir kontaktloses Zahlen gekennzeichnet sind, ist der
Karteninhaber auch berechtigt, mit der Bezugskarte ohne Einstecken der Bezugskarte, ohne Unterschriftsleistung und/oder
Eingabe des personlichen Codes, durch bloBes Hinhalten der Bezugskarte zur POS-Kasse Lieferungen und Leistungen von
Vertragsunternehmen im In- und Ausland bis zum Betrag von 25 Euro pro Einzeltranskation, maximal jedoch funf
Einzeltransak- tionen in Folge, kontaktlos und bargeldlos zu bezahlen.

Der Karteninhaber weist bei Kleinbetragszahlungen bis zum Betrag von 25 Euro pro Einzeltransaktion durch bloBes Hinhalten
der Bezugskarte zur POS-Kasse des Vertragsunternehmens die Bank unwiderruflich an, den Rechnungsbetrag an das
jeweilige Vertragsunternehmen zu zahlen. Die Bank nimmt diese Anweisung bereits jetzt an.

1.9.3. Elektronische Geldorse (buick—Service5

Der Karteninhaber ist berechtigi], die Elektronische Geldbdrse zu laden und Lieferungen und Leistungen von Vertragsunterl—

nehmen im Inland, an POS-Kassen und Automaten, die mit dem Quick-Symbol gekennzeichnet sind, sowie im Interneﬂ, ohne

Eingabe seines persoénlichen Code§, ohne Unterschrift oder sonstige Identifikation durch Einstecken der Bezugskarte oder

durch bloBes Hinhalten der Bezugskarte zur POS-Kasse oder Automaten bis zum geladenen Betrag bargeldlos zu bezahlen
u den Betragsbeschrankungen beim kontaktlosen Zahlen siehe Punkt 1.92.2.“. Dieses Verfahren steht nur noch bis

31. Juli 2017 zur Verfi]gung|.

1.10. Einwendungen aus dem Grundgeschéft

Meinungsverschiedenheiten und wechselseitige Anspriiche, die sich aus dem Rechtsverhaltnis zwischen dem Karteninhaber
und seinem Vertragspartner Uber Lieferungen und Leistungen ergeben, die der Karteninhaber unter Verwendung der Be-
zugskarte oder der Elektronischen Geldbdrse bargeldios bezahlt hat, sind direkt mit dem Vertragspartner zu klaren. Dies gilt
insbesondere auch fiir die Hohe des Rechnungsbetrags. Die Bank Gibernimmt keine Haftung fur die vertragskonforme
Abwicklung des Grundgeschéfts durch den Vertragspartner.

1.11.  Anderung von Entgelten

1.11.1. Die Bank kann gegentber Unternehmern Entgelte unter Berlcksichtigung aller in Betracht kommenden Umstande
(insbesondere Veranderungen der gesetzlichen Rahmenbedingungen, Veranderungen auf dem Geld- oder Kapitalmarkt,
Veranderungen der Refinanzierungskosten, Verdnderungen des Personal- und Sachaufwands, Veranderungen des
Verbraucherpreisindex, etc.) nach billigem Ermessen andern.

1.11.2. Bei Rechtsgeschéften mit Verbrauchern wird die Bank Entgelte (ausgenommen Zinsen) einmal jahrlich am

1. Juli, erstmals an jenem 1. Juli, der dem Abschluss des Vertrags folgt, in dem prozentuellen AusmaB senken oder erhdhen,
das der Veranderung des von der Statistik Austria verdffentlichten Verbraucherpreisindex 2000 (,VPI“) oder des an seine Stelle
tretenden Index entspricht, wobei jeweils eine kaufménnische Rundung auf ganze Cent erfolgt.

Die Anpassung wird in jenem Verhaltnis vorgenommen, in dem sich der Jahresdurchschnitt des VP! fUr das letzte Kalender-
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1.9. Benitzungsméglichkeiten der Bezugskarte fiir den Karteninhaber
1.9.1. Geldausgabeautomaten

Der Karteninhaber ist berechtigt, an Geldausgabeautomaten im In- und Ausland, die mit einem auf der Bezugskarte ange-
flhrten Symbol ,Maestro* oder ,Cirrus* gekennzeichnet sind, mit der Bezugskarte und dem persénlichen Code Bargeld bis
zu dem vereinbarten Limit zu beziehen.

Warnhinweis: Im Ausland kann an Geldausgabeautomaten aus sicherheitstechnischen Griinden zeitweise der
Bargeldbezug unterbunden sein. Es wird empfohlen, insbesondere auf Reisen, auch andere Zahlungsmittel
mitzufiihren.

1.9.2. POS-Kassen

1.9.2.1. Der Karteninhaber ist berechtigt, an Kassen, die mit dem auf der Bezugskarte angeflihrten Symbolen ,Maestro*
und/oder dem Symbol flir kontaktloses Zahlen gekennzeichnet sind (im folgenden ,POS-Kassen*), mit der Bezugskarte und
dem personlichen Code Lieferungen und Leistungen von Handels- und Dienstleistungsunternehmen (im folgenden ,Vertrags-
unternehmen®) im In- und Ausland bis zu dem vereinbarten Limit bargeldlos zu bezahlen. Auch Geldausgabeautomaten kon-
nen die Funktion von POS-Kassen haben. An Stelle der Eingabe des personlichen Codes kann die Unterschriftsleistung
erforderlich sein. Der Karteninhaber weist durch Eingabe des personlichen Codes und Betatigung der Taste ,OK* bzw. durch
seine Unterschriftsleistung die Bank unwiderruflich an, den Rechnungsbetrag im Rahmen des dafir mit dem Kontoinhaber
vereinbarten Limits an das jeweilige Vertragsunternehmen zu zahlen. Die Bank nimmt diese Anweisung bereits jetzt an.

1.9.2.2. Kleinbetragszahlungen ohne Eingabe des personlichen Codes:

An POS-Kassen, die mit dem auf der Bezugskarte angeftihrten Symbol fiir kontaktloses Zahlen gekennzeichnet sind, ist der
Karteninhaber auch berechtigt, mit der Bezugskarte ohne Einstecken der Bezugskarte, ohne Unterschriftsleistung und/oder
Eingabe des personlichen Codes, durch bloBes Hinhalten der Bezugskarte zur POS-Kasse Lieferungen und Leistungen von
Vertragsunternehmen im In- und Ausland bis zum Betrag von 25 Euro pro Einzeltranskation, maximal jedoch funf
Einzeltransaktionen in Folge, kontaktlos und bargeldlos zu bezahlen.

Der Karteninhaber weist bei Kleinbetragszahlungen bis zum Betrag von 25 Euro pro Einzeltransaktion durch bloBes Hinhalten
der Bezugskarte zur POS-Kasse des Vertragsunternehmens die Bank unwiderruflich an, den Rechnungsbetrag an das
jeweilige Vertragsunternehmen zu zahlen. Die Bank nimmt diese Anweisung bereits jetzt an.

1.10. Einwendungen aus dem Grundgeschaft

Meinungsverschiedenheiten und wechselseitige Anspriiche, die sich aus dem Rechtsverhaltnis zwischen dem Karteninhaber
und seinem Vertragspartner Uber Lieferungen und Leistungen ergeben, die der Karteninhaber unter Verwendung der Be-
zugskarte bargeldlos bezahlt hat, sind direkt mit dem Vertragspartner zu klaren. Dies gilt insbesondere auch flir die Hohe
des Rechnungsbetrags. Die Bank tbernimmt keine Haftung fiir die vertragskonforme Abwicklung des Grundgeschéfts durch
den Vertragspartner.

1.11.  Anderung von Entgelten

1.11.1. Die Bank kann gegeniber Unternehmern Entgelte unter Beriicksichtigung aller in Betracht kommenden Umstande
(insbesondere Veranderungen der gesetzlichen Rahmenbedingungen, Veranderungen auf dem Geld- oder Kapitalmarkt,
Veranderungen der Refinanzierungskosten, Verdnderungen des Personal- und Sachaufwands, Veranderungen des
Verbraucherpreisindex, etc.) nach billigem Ermessen andern.

1.11.2. Bei Rechtsgeschéften mit Verbrauchern wird die Bank Entgelte (ausgenommen Zinsen) einmal jahrlich am

1. Juli, erstmals an jenem 1. Juli, der dem Abschluss des Vertrags folgt, in dem prozentuellen Ausmali senken oder erhdhen,
das der Veranderung des von der Statistik Austria verdffentlichten Verbraucherpreisindex 2000 (,VPI“) oder des an seine Stelle
tretenden Index entspricht, wobei jeweils eine kaufmannische Rundung auf ganze Cent erfolgt.

Die Anpassung wird in jenem Verhaltnis vorgenommen, in dem sich der Jahresdurchschnitt des VP! fUr das letzte Kalender-
jahr vor der Anpassung gegentiber dem Jahresdurchschnitt des VPI fir das vorletzte Kalenderjahr vor der Anpassung gean-
dert hat.

Ist die Bank zur Entgeltanpassung berechtigt, flihrt diese aber nicht durch, geht dadurch das Recht zur Anpassung des
Entgelts fur die Zukunft nicht verloren. Unterlassene Entgeltanpassungen kénnen daher bei der Anderung in den Folge-
jahren bertcksichtigt werden.

Entgeltanpassungen nach den vorstehend in diesem Punkt 1.11.2. angesprochenen Anpassungsklauseln erfolgen im
Verbraucheraeschéft friihestens nach Ablauf zweier Monate. aerechnet ab dem Zeitounkt des Vertraasabschlusses und
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Der Text '8 1.8 . Kartenantrag , Kartenvertrag Nimmt die Bank den vom Kontoinhaber unterfertigten Kartenantrag an , kommt der Kartenvertrag zustande . Der Kartenantrag gilt jedenfalls mit Zustellung der Bezugskarte an den Karteninhaber als angenommen .' wurde gelöscht

Der Text '1.9.3 . Elektronische Geldbörse ( Quick-Service ) Der Karteninhaber ist berechtigt , die Elektronische Geldbörse zu laden und Lieferungen und Leistungen von Vertragsunter - nehmen im Inland , an POS-Kassen und Automaten , die mit dem Quick-Symbol gekennzeichnet sind , sowie im Internet , ohne Eingabe seines persönlichen Codes , ohne Unterschrift oder sonstige Identifikation durch Einstecken der Bezugskarte oder durch bloßes Hinhalten der Bezugskarte zur POS-Kasse oder Automaten bis zum geladenen Betrag bargeldlos zu bezahlen ( zu den Betragsbeschränkungen beim kontaktlosen Zahlen siehe Punkt 1.9.2.2 . ) . Dieses Verfahren steht nur noch bis 31 . Juli 2017 zur Verfügung .' wurde gelöscht

Der Text 'oder der Elektronischen Geldbörse' wurde gelöscht

Der Text '6' wurde hinzugefügt
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Ist die Bank zur Entgeltanpassung berechtigt, fuhrt diese aber nicht durch, geht dadurch das Recht zur Anpassung des
Entgelts fiir die Zukunft nicht verloren. Unterlassene Entgeltanpassungen kénnen daher bei der Anderung in den Folge-
jahren berticksichtigt werden.

Eine Anhebung der Entgelte fiir die von der Bank erbrachten Einmalleistungen darf zuhdchst dem Dreifachen einer Ent-
geltsanhebung entsprecher‘], die sich aus der Entwicklung des VPI ergeben wiirde.

Entgeltanpassungen nach den vorstehend in diesem Punkt 1.11.2. angesprochenen Anpassungsklauseln erfolgen im
Verbrauchergeschaft friihestens nach Ablauf zweier Monate, gerechnet ab dem Zeitpunkt des Vertragsabschlusses und
unter Einhaltung des in Z 2 der Allgemeinen Geschéftsbedingungen der Generali Bank AG vorgesehenen Verfahrens.
Die angepassten, jahrlich zu bezahlenden Kartengebihren werden erst ab 1. Janner des der Anpassung folgenden
Kalenderjahres verrechnet.

1.12. Haftung des Kontoinhabers

1.12.1. Alle Dispositionen des Karteninhabers unter Verwendung der Bezugskarte erfolgen auf Rechnung des Konto-
inhabers.

1.12.2. Unternehmer haften fir Schaden, die der Bank aus der Verletzung der in diesen Kundenrichtlinien festgelegten
Sorgfaltspflichten durch den/die Inhaber der Karte, die zum Konto des Unternehmers ausgegeben wurde, bei jeder Art des
Verschuldens des Karteninhabers betraglich bis zu den vereinbarten Konto-/Kartenlimits.

1.13. Falsche Bedienung eines Geldausgabeautomaten bzw. einer fir die Durchfiihrung einer bargeldlosen Zahlung
vorgesehenen POS-Kasse

Die Bezugskarte wird eingezogen bzw. unbrauchbar gemacht, wenn der persénliche Code viermal in Folge unrichtig
eingegeben wird.

1.14. Verflgbarkeit des Systems

Achtung: Es kann insbesondere im Ausland zu technischen, nicht im Einflussbereich der Bank liegenden Abschaltungen der
Betriebssysteme kommen. Auch kann es durch Manipulationen Dritter zu Beeintréachtigungen der Funktionsfahigkeiten der
Akzeptanzstellen kommen. Auch in solchen Féllen darf der personliche Code nicht an Dritte weitergegeben werden. Es wird
empfohlen, insbesondere auf Reisen auch andere Zahlungsmittel mitzufiihren.

1.15.  Gultigkeitsdauer der Bezugskarte, Kartenvertragsdauer und Beendigung

1.15.1. Gultigkeitsdauer der Bezugskarte
Der Karteninhaber erhalt nach Abschluss des Kartenvertrags eine Bezugskarte, die bis zum Ende des Jahres oder des Monats
gliltig ist, das auf ihr vermerkt ist.

1.15.2. Austausch der Bezugskarte

Bei aufrechtem Kartenvertrag erhélt der Karteninhaber rechtzeitig vor Ablauf der Gultigkeitsdauer eine neue Bezugskarte. Die
Bank ist bei aufrechtem Kartenvertrag tiberdies berechtigt, die Bezugskarte aus wichtigem Grund zurlickzufordern und

dem Karteninhaber eine neue Bezugskarte zur Verfligung zu stellen.

1.15.3. Vernichtung der Bezugskarte

Der Karteninhaber ist nach Erhalt einer neuen Bezugskarte verpflichtet, fir die gesicherte Vernichtung der alten Bezugskarte
zu sorgen. Spatestens nach Ablauf der Gultigkeitsdauer ist eine Bezugskarte zu vernichten.

Warnhinweis: Vor Vernichten der Bezugskarte ist die Elektronische Geldborse zu entladen oder ein noch geladener
Betrag fiir Zahlungen zu verwenden.

1.15.4. Dauer des Kartenvertrags

Der Kartenvertrag wird auf unbestimmte Zeit abgeschlossen. Er endet jedenfalls mit der Beendigung der Kontoverbindung
des Kontoinhabers. Sowohl der Kontoinhaber als auch der Karteninhaber kénnen den Kartenvertrag jederzeit zum Letzten
eines jeden Monats kindigen. Die Bank kann den Kartenvertrag unter Einhaltung einer Kiindigungsfrist von zwei Monaten
kiindigen. Bei Vorliegen eines wichtigen Grundes kann der Kartenvertrag sowohl von der Bank als auch vom Kontoinhaber
und vom Karteninhaber mit sofortiger Wirkung aufgeldst werden.

Bestehende Verpflichtungen des Konto- und Karteninhabers werden durch die Kiindigung oder vorzeitige Auflésung nicht
bertihrt und sind zu erflillen.
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unter Einhalting des in Z 2 der Allgemeinen Geschéf'tsbedingangen der Generali Bahk AG vorgeseht;nen Verfahrens.
Die angepassten, jahrlich zu bezahlenden Kartengebihren werden erst ab 1. J&nner des der Anpassung folgenden
Kalenderjahres verrechnet.

1.12.  Haftung des Kontoinhabers

1.12.1. Alle Dispositionen des Karteninhabers unter Verwendung der Bezugskarte erfolgen auf Rechnung des Konto-
inhabers.
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1.12.2. Unternehmer haften fur Schaden, die der Bank aus der Verletzung der in diesen Kundenrichtlinien festgelegten
Sorgfaltspflichten durch den/die Inhaber der Karte, die zum Konto des Unternehmers ausgegeben wurde, bei jeder Art des
Verschuldens des Karteninhabers betraglich bis zu den vereinbarten Konto-/Kartenlimits.

1.13. Falsche Bedienung eines Geldausgabeautomaten bzw. einer fiir die Durchfiihrung einer bargeldlosen Zahlung
vorgesehenen POS-Kasse

Die Bezugskarte wird eingezogen bzw. unbrauchbar gemacht, wenn der personliche Code viermal in Folge unrichtig
eingegeben wird.

1.14. Verfugbarkeit des Systems

Achtung: Es kann insbesondere im Ausland zu technischen, nicht im Einflussbereich der Bank liegenden Abschaltungen der
Betriebssysteme kommen. Auch kann es durch Manipulationen Dritter zu Beeintréchtigungen der Funktionsféhigkeiten der
Akzeptanzstellen kommen. Auch in solchen Fallen darf der persénliche Code nicht an Dritte weitergegeben werden. Es wird
empfohlen, insbesondere auf Reisen auch andere Zahlungsmittel mitzufhren.

1.15. Gultigkeitsdauer der Bezugskarte, Kartenvertragsdauer und Beendigung

1.15.1. Gultigkeitsdauer der Bezugskarte

Der Karteninhaber erhélt nach Abschluss des Kartenvertrags eine Bezugskarte, die bis zum Ende des Jahres oder des Monats
gliltig ist, dass auf ihr vermerkt ist.

1.15.2. Austausch der Bezugskarte

Bei aufrechtem Kartenvertrag erhalt der Karteninhaber rechtzeitig vor Ablauf der Giltigkeitsdauer eine neue Bezugskarte. Die
Bank ist bei aufrechtem Kartenvertrag tiberdies berechtigt, die Bezugskarte aus wichtigem Grund zurlickzufordern und

dem Karteninhaber eine neue Bezugskarte zur Verfligung zu stellen.

1.15.3. Vernichtung der Bezugskarte
Der Karteninhaber ist nach Erhalt einer neuen Bezugskarte verpflichtet, fir die gesicherte Vernichtung der alten Bezugskarte
zu sorgen. Spatestens nach Ablauf der Gltigkeitsdauer ist eine Bezugskarte zu vernichten.

1.15.4. Dauer des Kartenvertrags

Der Kartenvertrag wird auf unbestimmte Zeit abgeschlossen. Er endet jedenfalls mit der Beendigung der Kontoverbindung
des Kontoinhabers. Sowohl der Kontoinhaber als auch der Karteninhaber kénnen den Kartenvertrag jederzeit zum Letzten
eines jeden Monats kiindigen. Die Bank kann den Kartenvertrag unter Einhaltung einer Kindigungsfrist von zwei Monaten

kindigen. Bei Vorliegen eines wichtigen Grundes kann der Kartenvertrag sowohl von der Bank als auch vom Kontoinhaber
und vom Karteninhaber mit sofortiger Wirkung aufgeldst werden.

Bestehende Verpflichtungen des Konto- und Karteninhabers werden durch die Kiindigung oder vorzeitige Auflésung nicht
bertihrt und sind zu erflllen.

1.15.5. Ruckgabe der Bezugskarte
Mit Beendigung der Kontoverbindung sind alle zu dem Konto ausgegebenen Bezugskarten und bei Kiindigung des Karten-
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Der Text 'Eine Anhebung der Entgelte für die von der Bank erbrachten Einmalleistungen darf zuhöchst dem Dreifachen einer Ent - geltsanhebung entsprechen , die sich aus der Entwicklung des VPI ergeben würde .' wurde gelöscht

Der Text 'das' wurde ersetzt durch 'dass'

Der Text '. Warnhinweis : Vor Vernichten der Bezugskarte ist die Elektronische Geldbörse zu entladen oder ein noch geladener Betrag für Zahlungen zu verwenden' wurde gelöscht

Der Text 'Generali Bank AG . Sitz : Landskrongasse 1 - 3 , 1010 Wien . Büro : Kratochwjlestraße 4 , 1220 Wien . Firmenbuch HG Wien : FN 209697d , DVR : 2108441 , UID-Nr . ATU51888809 , BIC / SWIFT : BGENATWW . Ein Unternehmen der Generali Gruppe Österreich . Seite 2 von 6' wurde hinzugefügt

Der Text 'das' wurde ersetzt durch 'dass'


Profil Text only

Vergleich Kundenrichtlinien_Maestro-Service_Kleinbetragszahlungen ohne Code-Eingabe_Quick-Service_01012017.pdf - Kundenrichtlinien_Maestro-Service_Kleinbetragszahlungen_ohne_Code-Eingabe_01012018.pdf
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Mit Beendigung der Kontoverbindung sind alle zu dem Konto ausgegebenen Bezugskarten und bei Kiindigung des Karten-
vertrages die jeweilige Bezugskarte unverziiglich zurlickzugeben. Die Bank ist berechtigt, nicht zurlickgegebene
Bezugskarten zu sperren und/oder einzuziehen.

Warnhinwesis: Vor Riickgabe oder Vernichtung der Bezugskarte ist die Elektronische Geldborse zu entladen oder ein
noch geladener Betrag fur Zahlungen zu verwenden
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1.16. Anderung der Kundenrichtlinien

Nicht die Hauptleistungen der Bank oder die Entgelte betreffenden Anderungen dieser zwischen Kunden und Bank
vereinbarten Kundenrichtlinien gelten nach Ablauf von zwei Monaten ab Zugang der Mitteilung der angebotenen
Anderungen an den Kunden als vereinbart, sofern bis dahin kein Widerspruch des Kunden bei der Bank einlangt.

Das Anderungsangebot ist dem K"undenl der Verbraucher ist, mitzuteilen. Gegentiber einem Unternehmer ist es
ausreichend, das Anbot Uber die Anderung auf eine mit dem Unternehmer vereinbarte Weise zum Abruf bereit zu halter.

Die Bank wird den Kunden in der Mitteilung auf die Anderung der Kundenrichtlinien hinweisen und darauf aufmerksam
machen, dass sein Stillschweigen nach Ablauf von zwei Monaten ab Zugang der Mitteilung als Zustimmung zur Anderung
gilt. AuBerdem wird die Bank eine Darstellung tiber die von der Anderung der Kundenrichtlinien betroffenen Bestimmungen
sowie die vollstandige Fassung der neuen Kundenrichtlinien auf inrer Homepage veroffentlichen und diese in Schriftform
dem Kunden auf dessen Verlangen aushandigen oder postalisch Ubermitteln. Die Bank wird den Kunden mit der Mitteilung
tiber die angebotene Anderung auf diese Méglichkeiten hinweisen.

Im Falle einer solchen beabsichtigten Anderung der Kundenrichtlinien hat der Kunde, der Verbraucher ist, das Recht, seine
Rahmenvertrage fur Zahlungsdienstleistungen vor dem Inkrafttreten der Anderung kostenlos und fristlos zu kiindigen.
Darauf wird die Bank in der Mitteilung Gber die Anderungen hinweisen.

1.17. Adressanderungen

Der Kontoinhaber und der Karteninhaber sind verpflichtet, der Bank jede Anderung ihrer Adressen unverziiglich bekannt zu
geben. Gibt der Kontoinhaber oder Karteninhaber Anderungen seiner Adresse nicht bekannt, gelten schriftliche Erklarungen
der Bank als zugegangen, wenn sie an die letzten der Bank vom Karteninhaber oder Kontoinhaber bekannt gegebenen
Adressen gesendet wurden.

1.18. Rechts- und Sprachwahl

Fur alle Rechtsbeziehungen zwischen dem Kontoinhaber bzw. dem Karteninhaber und der Bank gilt dsterreichisches Recht.
Beim Abschluss von Vertragen und im Verkehr mit Kunden im Zusammenhang mit Zahlungsdienstleistungen bedient sich die
Bank der deutschen Sprache.

2. Bestimmungen flr das Maestro- und Cirrus-Service

2.1. Benutzungsinstrumente

Der Karteninhaber erhélt von der Bank als Benutzungsinstrumente die Bezugskarte und in einem verschlossenen Kuvert einen
personlichen Code.

Die Bank ist berechtigt, die Bezugskarte und den personlichen Code an die zuletzt bekanntgegebene Adresse des
Karteninhabers zu versenden. Bezugskarte und personlicher Code durfen nicht gemeinsam versendet werden. Die
Bezugskarte bleibt Eigentum der Bank.

2.2. Limitvereinbarung und Limitsenkungen

2.2.1. Limitvereinbarung
Der Kontoinhaber und die Bank vereinbaren:
- bis zu welchem Limit pro Zeiteinheit (z. B. taglich oder wochentlich) Bargeld unter Beniitzung der Bezugskarte von
Geldausgabeautomaten behoben werden kann, sowie
- bis zu welchem Limit pro Zeiteinheit (z. B. t&glich oder wochentlich) unter Benltzung der Bezugskarte bargeldlos
an POS-Kassen (gilt nur fur Maestro-Service) und an Geldausgabeautomaten mit POS-Funktion bezahlt werden
kann (gilt nur fir Maestro-Service).

StandardméBig werden folgende Limits vereinbart:

- Bargeldbehebungen an Geldausgabeautomaten: 400 Euro pro Tag oder niedriger.

- Bargeldlose Zahlungen an POS-Kassen (gilt nur fir Maestro-Service): 1.100 Euro pro Woche oder niedriger.
Abweichende Vereinbarungen sowie abweichende gesetzliche Vorgaben werden durch diese standardmaBige Limitvereinba-
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Bezugskarten zu sperren und/oder einzuziehen.

1.16.  Anderung der Kundenrichtlinien

Die Anderungen dieser zwischen Kunden und Bank vereinbarten AGB (nicht die Leistungen oder Entgelte betreffende
Anderungen) werden wie nachstehend geregelt angeboten. Dabei werden die vom Anderungsangebot betroffenen
Bestimmungen und die dazu vorgeschlagenen Anderungen in einer Darstellung zur Verfiigung gestellt. Die Bank wird die
Darstellung sowie die vollstandige Fassung der neuen Bedingungen auf ihrer Internetseite veréffentlichen. Darauf wird die
Bank im Anderungsangebot hinweisen. Die Zustimmung des Kunden gilt als erteilt, wenn vor dem vorgeschlagenen
Zeitpunkt des Inkrafttretens kein schriftlicher oder elektronisch Uber das InternetBanking per Internet erklarter Widerspruch
des Kunden bei der Bank einlangt. Die Bank wird den Kunden im Anderungsangebot darauf aufmerksam machen, dass
sein Stillschweigen durch das Unterlassen eines schriftlichen oder elektronisch tber das InternetBanking per Internet
erklarten Widerspruchs als Zustimmung zu den Anderungen gilt, sowie dass der Kunde, der Verbraucher isﬂ, das Recht hat|,
seine Rahmenvertrage flr Zahlungsdienste (fnsbesondere den Girokontovertragb bis zum Inkrafttreten der Anderungen
kostenlos fristlos zu kiindigen.

Das Anderungsangebot und die Darstellung werden dem Kunder{ der Verbraucher is1i Uber das InternetBanking im
persénlichen InternetBanking-Bereich zugestellt. Ab Zustellung kénnen das Anderungsangebot und die Darstellung durch
die Bank nicht mehr abgedndert werden. Der Kunde kann das Anderungsangebot und die Darstellung sowohl elektronisch
speichern als auch ausdrucken. Uber die Zustellung in den persénlichen InternetBanking-Bereich wird der Kunde
gesondert informiert. Diese Information erfolgt— jeweils gemaB dem mit dem Kunden vereinbarten Kommunikationsweg —
gemaB nachstehender Prioritét an eine vom Kunden bekanntgegebene E-Mail-Adresse, per SMS an eine vom Kunden
bekanntgegebene Mobiltelefonnummer oder per Post. Das Anderungsangebot samt Darstellung als auch die Information
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dartber haben dem Kunden jedenfalls spétestens zwei Monate vor dem vorgeschlagenen Zeitpunkt des Inkrafttretens der
Anderungen zuzugehen und gilt in jenem Zeitpunkt als dem Kunden zugegangen, in dem er die Information tiber das
Vorhandensein des Anderungsangebots in seinem personlichen InternetBanking Bereich erhalt.

Der Kunde, der Verbraucher ist, hat das Recht, den Rahmenvertrag fur Zahlungsdienste (Girokontovertrag) bis zum
Inkrafttreten der Anderung kostenlos fristios zu kiindigen. Auch darauf wird die Bank den Kontoinhaber im Anderungsangebot
hinweisen. Gegenuber einem Unternehmer ist es ausreichend, das Anderungsangebot spétestens zwei Monate vor dem
vorgeschlagenen Zeitpunkt des Inkrafttretens der Anderungen in den persoénlichen InternetBanking-Bereich zuzustellen oder
auf eine mit dem Unternehmer vereinbarte Weise zum Abruf bereit zu halten.

1.17. Bekanntgabe wesentlicher Anderungen - Name, Anschrift, Kontaktdaten

Der Kontoinhaber und der Karteninhaber sind verpflichtet, der Bank Anderungen des Namens, der Anschrift oder der
Anschrift einer anderen von ihm namhaft gemachten Empfangsstelle, der E-Mail-Adresse sowie derTelefon- und
Mobiltelefonnummer unverziglich schriftlich mitzuteilen.

Gibt der Kontoinhaber bzw. der Karteninhaber Anderungen der Anschrift nicht bekannt, gelten schriftiiche Erklarungen der
Bank als zugegangen, wenn sie an die letzte der Bank bekanntgegebene Anschrift gesendet wurden. Gibt der
Kontoinhaber bzw. der Karteninhaber Anderungen der E-Mail-Adresse sowie der Mobiltelefonnummer nicht bekannt, gelten
Mitteilungen der Bank Uber das Vorhandensein einer Nachricht im personlichen InternetBanking Bereich als zugegangen,
wenn sie an die letzte der Bank bekannt gegebene E-Mail-Adresse bzw. Mobiltelefonnummer gesendet wurden.

1.18. Rechts- und Sprachwahl

Fir alle Rechtsbeziehungen zwischen dem Kontoinhaber bzw. dem Karteninhaber und der Bank gilt dsterreichisches Recht.
Beim Abschluss von Vertragen und im Verkehr mit Kunden im Zusammenhang mit Zahlungsdienstleistungen bedient sich die
Bank der deutschen Sprache.

2. Bestimmungen fiir das Maestro- und Cirrus-Service

2.1. Beniitzungsinstrumente

Der Karteninhaber erhélt von der Bank als Benutzungsinstrumente die Bezugskarte und in einem verschlossenen Kuvert einen
personlichen Code.

Die Bank ist berechtigt, die Bezugskarte und den personlichen Code an die zuletzt bekanntgegebene Adresse des
Karteninhabers zu versenden. Bezugskarte und persénlicher Code durfen nicht gemeinsam versendet werden. Die
Bezugskarte bleibt Eigentum der Bank.

2.2. Limitvereinbarung und Limitsenkungen
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Der Text 'Warnhinweis : Vor Rückgabe oder Vernichtung der Bezugskarte ist die Elektronische Geldbörse zu entladen oder ein noch geladener Betrag für Zahlungen zu verwenden .' wurde gelöscht

Der Text 'Nicht die Hauptleistungen der Bank oder die Entgelte betreffenden' wurde ersetzt durch 'Die'

Der Text 'Kundenrichtlinien gelten nach Ablauf von zwei Monaten ab Zugang' wurde ersetzt durch 'AGB ( nicht die Leistungen oder Entgelte betreffende Änderungen ) werden wie nachstehend geregelt angeboten . Dabei werden die vom Änderungsangebot betroffenen Bestimmungen und die dazu vorgeschlagenen Änderungen in einer Darstellung zur Verfügung gestellt . Die Bank wird die Darstellung sowie die vollständige Fassung'

Der Text 'Mitteilung der angebotenen Änderungen an den' wurde ersetzt durch 'neuen Bedingungen auf ihrer Internetseite veröffentlichen . Darauf wird die Bank im Änderungsangebot hinweisen . Die Zustimmung des'

Der Text 'vereinbart' wurde ersetzt durch 'erteilt'

Der Text 'sofern bis dahin' wurde ersetzt durch 'wenn vor dem vorgeschlagenen Zeitpunkt des Inkrafttretens'

Der Text 'Das Änderungsangebot ist dem Kunden , der Verbraucher ist , mitzuteilen . Gegenüber einem Unternehmer ist es ausreichend , das Anbot über die Änderung auf eine mit dem Unternehmer vereinbarte Weise zum Abruf bereit zu halten .' wurde gelöscht

Der Text 'in der Mitteilung auf die Änderung der Kundenrichtlinien hinweisen und' wurde ersetzt durch 'im Änderungsangebot'

Der Text 'nach Ablauf von zwei Monaten ab Zugang der Mitteilung' wurde ersetzt durch 'durch das Unterlassen eines schriftlichen oder elektronisch über das InternetBanking per Internet erklärten Widerspruchs'

Der Text 'zur Änderung' wurde ersetzt durch 'zu den Änderungen'

Der Text 'Außerdem wird' wurde ersetzt durch 'Das Änderungsangebot und'

Der Text 'Bank eine' wurde gelöscht

Der Text 'von der Änderung der Kundenrichtlinien betroffenen Bestimmungen sowie' wurde ersetzt durch 'Darstellung durch'

Der Text 'vollständige Fassung der neuen Kundenrichtlinien auf ihrer Homepage veröffentlichen' wurde ersetzt durch 'Bank nicht mehr abgeändert werden . Der Kunde kann das Änderungsangebot'

Der Text 'diese' wurde ersetzt durch 'die Darstellung sowohl elektronisch speichern als auch ausdrucken . Über die Zustellung'

Der Text 'Schriftform' wurde ersetzt durch 'den persönlichen InternetBanking-Bereich wird der Kunde gesondert informiert . Diese Information erfolgt – jeweils gemäß dem mit'

Der Text 'auf dessen Verlangen aushändigen' wurde ersetzt durch 'vereinbarten Kommunikationsweg – gemäß nachstehender Priorität an eine vom Kunden bekanntgegebene E-Mail-Adresse , per SMS an eine vom Kunden bekanntgegebene Mobiltelefonnummer'

Der Text 'postalisch übermitteln' wurde ersetzt durch 'per Post'

Der Text 'Die' wurde gelöscht

Der Text 'wird den' wurde gelöscht

Der Text 'mit' wurde ersetzt durch 'jedenfalls spätestens zwei Monate vor dem vorgeschlagenen Zeitpunkt des Inkrafttretens'

Der Text 'Mitteilung über' wurde ersetzt durch 'Änderungen zuzugehen und gilt in jenem Zeitpunkt als dem Kunden zugegangen , in dem er'

Der Text 'angebotene Änderung auf diese Möglichkeiten hinweisen' wurde ersetzt durch 'Information über das Vorhandensein des Änderungsangebots in seinem persönlichen InternetBanking Bereich erhält'

Der Text 'Im Falle einer solchen beabsichtigten Änderung der Kundenrichtlinien hat der' wurde ersetzt durch 'Der'

Der Text 'seine Rahmenverträge' wurde ersetzt durch 'den Rahmenvertrag'

Der Text 'Zahlungsdienstleistungen vor dem' wurde ersetzt durch 'Zahlungsdienste ( Girokontovertrag ) bis zum'

Der Text 'und' wurde gelöscht

Der Text 'Darauf' wurde ersetzt durch 'Auch darauf'

Der Text 'in' wurde ersetzt durch 'den Kontoinhaber im Änderungsangebot hinweisen . Gegenüber einem Unternehmer ist es ausreichend , das Änderungsangebot spätestens zwei Monate vor dem vorgeschlagenen Zeitpunkt des Inkrafttretens'

Der Text 'Mitteilung über die' wurde gelöscht

Der Text 'hinweisen' wurde ersetzt durch 'in den persönlichen InternetBanking-Bereich zuzustellen oder auf eine mit dem Unternehmer vereinbarte Weise zum Abruf bereit zu halten'

Der Text 'Adressänderungen' wurde ersetzt durch 'Bekanntgabe wesentlicher Änderungen – Name , Anschrift , Kontaktdaten'

Der Text 'jede Änderung ihrer Adressen' wurde ersetzt durch 'Änderungen des Namens , der Anschrift oder der Anschrift einer anderen von ihm namhaft gemachten Empfangsstelle , der E-Mail-Adresse sowie derTelefon - und Mobiltelefonnummer'

Der Text 'bekannt zu geben' wurde ersetzt durch 'schriftlich mitzuteilen'

Der Text 'oder' wurde ersetzt durch 'bzw . der'

Der Text 'seiner Adresse' wurde ersetzt durch 'der Anschrift'

Der Text 'letzten' wurde ersetzt durch 'letzte'

Der Text 'vom' wurde ersetzt durch 'bekanntgegebene Anschrift gesendet wurden . Gibt der Kontoinhaber bzw . der'

Der Text 'oder Kontoinhaber' wurde ersetzt durch 'Änderungen der E-Mail-Adresse sowie der Mobiltelefonnummer nicht bekannt , gelten Mitteilungen der Bank über das Vorhandensein einer Nachricht im persönlichen InternetBanking Bereich als zugegangen , wenn sie an die letzte der Bank'

Der Text 'gegebenen Adressen' wurde ersetzt durch 'gegebene E-Mail-Adresse bzw . Mobiltelefonnummer'

Der Text 'Limitvereinba' wurde ersetzt durch 'Limitverein'

Der Text 'rung' wurde ersetzt durch 'barung'

Der Text 'Nicht die Hauptleistungen der Bank oder die Entgelte betreffenden' wurde ersetzt durch 'Die'

Der Text 'Kundenrichtlinien gelten nach Ablauf von zwei Monaten ab Zugang' wurde ersetzt durch 'AGB ( nicht die Leistungen oder Entgelte betreffende Änderungen ) werden wie nachstehend geregelt angeboten . Dabei werden die vom Änderungsangebot betroffenen Bestimmungen und die dazu vorgeschlagenen Änderungen in einer Darstellung zur Verfügung gestellt . Die Bank wird die Darstellung sowie die vollständige Fassung'

Der Text 'Mitteilung der angebotenen Änderungen an den' wurde ersetzt durch 'neuen Bedingungen auf ihrer Internetseite veröffentlichen . Darauf wird die Bank im Änderungsangebot hinweisen . Die Zustimmung des'

Der Text 'gilt' wurde hinzugefügt

Der Text 'vereinbart' wurde ersetzt durch 'erteilt'

Der Text 'sofern bis dahin' wurde ersetzt durch 'wenn vor dem vorgeschlagenen Zeitpunkt des Inkrafttretens'

Der Text 'schriftlicher oder elektronisch über das InternetBanking per Internet erklärter' wurde hinzugefügt

Der Text 'in der Mitteilung auf die Änderung der Kundenrichtlinien hinweisen und' wurde ersetzt durch 'im Änderungsangebot'

Der Text 'nach Ablauf von zwei Monaten ab Zugang der Mitteilung' wurde ersetzt durch 'durch das Unterlassen eines schriftlichen oder elektronisch über das InternetBanking per Internet erklärten Widerspruchs'

Der Text 'zur Änderung' wurde ersetzt durch 'zu den Änderungen'

Der Text ', sowie dass der Kunde , der Verbraucher ist , das Recht hat , seine Rahmenverträge für Zahlungsdienste ( insbesondere den Girokontovertrag ) bis zum Inkrafttreten der Änderungen kostenlos fristlos zu kündigen' wurde hinzugefügt

Der Text 'Außerdem wird' wurde ersetzt durch 'Das Änderungsangebot und'

Der Text 'werden dem Kunden , der Verbraucher ist ,' wurde hinzugefügt

Der Text 'das InternetBanking im persönlichen InternetBanking-Bereich zugestellt . Ab Zustellung können das Änderungsangebot und' wurde hinzugefügt

Der Text 'von der Änderung der Kundenrichtlinien betroffenen Bestimmungen sowie' wurde ersetzt durch 'Darstellung durch'

Der Text 'vollständige Fassung der neuen Kundenrichtlinien auf ihrer Homepage veröffentlichen' wurde ersetzt durch 'Bank nicht mehr abgeändert werden . Der Kunde kann das Änderungsangebot'

Der Text 'diese' wurde ersetzt durch 'die Darstellung sowohl elektronisch speichern als auch ausdrucken . Über die Zustellung'

Der Text 'Schriftform' wurde ersetzt durch 'den persönlichen InternetBanking-Bereich wird der Kunde gesondert informiert . Diese Information erfolgt – jeweils gemäß dem mit'

Der Text 'auf dessen Verlangen aushändigen' wurde ersetzt durch 'vereinbarten Kommunikationsweg – gemäß nachstehender Priorität an eine vom Kunden bekanntgegebene E-Mail-Adresse , per SMS an eine vom Kunden bekanntgegebene Mobiltelefonnummer'

Der Text 'postalisch übermitteln' wurde ersetzt durch 'per Post'

Der Text 'Das Änderungsangebot samt Darstellung als auch die Information Generali' wurde hinzugefügt

Der Text 'AG . Sitz : Landskrongasse 1 - 3 , 1010 Wien . Büro : Kratochwjlestraße 4 , 1220 Wien . Firmenbuch HG Wien : FN 209697d , DVR : 2108441 , UID-Nr . ATU51888809 , BIC / SWIFT : BGENATWW . Ein Unternehmen der Generali Gruppe Österreich . Seite 3 von 6 darüber haben dem' wurde hinzugefügt

Der Text 'mit' wurde ersetzt durch 'jedenfalls spätestens zwei Monate vor dem vorgeschlagenen Zeitpunkt des Inkrafttretens'

Der Text 'Mitteilung über' wurde ersetzt durch 'Änderungen zuzugehen und gilt in jenem Zeitpunkt als dem Kunden zugegangen , in dem er'

Der Text 'angebotene Änderung auf diese Möglichkeiten hinweisen' wurde ersetzt durch 'Information über das Vorhandensein des Änderungsangebots in seinem persönlichen InternetBanking Bereich erhält'

Der Text 'Im Falle einer solchen beabsichtigten Änderung der Kundenrichtlinien hat der' wurde ersetzt durch 'Der'

Der Text 'hat' wurde hinzugefügt

Der Text 'seine Rahmenverträge' wurde ersetzt durch 'den Rahmenvertrag'

Der Text 'Zahlungsdienstleistungen vor dem' wurde ersetzt durch 'Zahlungsdienste ( Girokontovertrag ) bis zum'

Der Text 'Darauf' wurde ersetzt durch 'Auch darauf'

Der Text 'in' wurde ersetzt durch 'den Kontoinhaber im Änderungsangebot hinweisen . Gegenüber einem Unternehmer ist es ausreichend , das Änderungsangebot spätestens zwei Monate vor dem vorgeschlagenen Zeitpunkt des Inkrafttretens'

Der Text 'hinweisen' wurde ersetzt durch 'in den persönlichen InternetBanking-Bereich zuzustellen oder auf eine mit dem Unternehmer vereinbarte Weise zum Abruf bereit zu halten'

Der Text 'Adressänderungen' wurde ersetzt durch 'Bekanntgabe wesentlicher Änderungen – Name , Anschrift , Kontaktdaten'

Der Text 'jede Änderung ihrer Adressen' wurde ersetzt durch 'Änderungen des Namens , der Anschrift oder der Anschrift einer anderen von ihm namhaft gemachten Empfangsstelle , der E-Mail-Adresse sowie derTelefon - und Mobiltelefonnummer'

Der Text 'bekannt zu geben' wurde ersetzt durch 'schriftlich mitzuteilen'

Der Text 'oder' wurde ersetzt durch 'bzw . der'

Der Text 'seiner Adresse' wurde ersetzt durch 'der Anschrift'

Der Text 'letzten' wurde ersetzt durch 'letzte'

Der Text 'vom' wurde ersetzt durch 'bekanntgegebene Anschrift gesendet wurden . Gibt der Kontoinhaber bzw . der'

Der Text 'oder Kontoinhaber' wurde ersetzt durch 'Änderungen der E-Mail-Adresse sowie der Mobiltelefonnummer nicht bekannt , gelten Mitteilungen der Bank über das Vorhandensein einer Nachricht im persönlichen InternetBanking Bereich als zugegangen , wenn sie an die letzte der Bank'

Der Text 'gegebenen Adressen' wurde ersetzt durch 'gegebene E-Mail-Adresse bzw . Mobiltelefonnummer'
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rung nicht bertihrt.
2.2.2. Limitanderung = entfallt

2.2.d. Limitsenkungen
Der Kontoinhaber ist ohne Angabe von Griinden berechtigt, die Senkung des Limits bei der Bank zu veranlassen.

2.3. Kontodeckung

Der Karteninhaber darf im Rahmen der vereinbarten Limits die im Punkt 9. beschrieben Benitzungsmadglichkeiten der
Bezugskarte nur in dem AusmaB ausnitzen, als das Konto, zu dem die Bezugskarte ausgestellt wurde, die erforderliche
Deckung aufweist.
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2.4. Pflichten des Karteninhabers - entfallt
2.4.1. Unterfertigung der Bezugskarte
Der Karteninhaber ist verpflichtet, die Bezugskarte sofort nach Erhalt an der dafiir vorgesehenen Stelle zu unterfertigen.

2.4.2. Verwahrung der Bezugskarte und Geheimhaltung des persénlichen Codes

Der Karteninhaber ist auch im eigenen Interesse verpflichtet, die Bezugskarte sorgfaltig zu verwahren. Eine Weitergabe der
Bezugskarte an dritte Personen ist nicht zulassig. Der personliche Code ist geheim zu halten. Der persénliche Code darf
niemandem, insbesondere auch nicht Mitarbeitern der Bank, anderen Kontoinhabern oder anderen Karteninhabern bekannt
gegeben werden. Die Zusendung, mit welcher der persénliche Code dem Karteninhaber Ubermittelt wird, ist unver- zlglich
nach Erhalt zu 6ffnen und die Zusendung Uber den persénlichen Code unmittelbar nach Kenntnisnahme zu vernich- ten. Bei
der Verwendung des persénlichen Codes ist darauf zu achten, dass dieser nicht von Dritten ausgespaht wird.

2.4.3. Sperr-Meldung

Bei Verlust, Diebstahl, missbrauchlicher Verwendung oder sonstiger nicht autorisierter Nutzung der Bezugskarte hat der
Karteninhaber bzw. der Kontoinhaber unverziiglich, sobald er davon Kenntnis erlangt, bei der Bank oder tber den
Sperrnotruf eine Sperre der Bezugskarte zu veranlassen.

2.5. Abrechnung

Transaktionen unter der Verwendung der Bezugskarte werden vom Konto abgebucht und in der mit dem Kontoinhaber fur
den Zugang von Erkldrungen vereinbarten Form bekannt gegeben.

2.6. Umrechnung von Fremdwahrungen

Bei der Verrechnung von Bargeldbeziigen bzw. bargeldloser Zahlungen an POS-Kassen (gilt nur fir Maestro-Service) im
Ausland wird der jeweilige Betrag der auslandischen Wéhrung wie folgt umgerechnet:

- Bei zum Euro fixierten nationalen Wahrungseinheiten zum jeweiligen Fixkurs;

- bei Wahrungen von Staaten, die nicht Mitgliedstaaten der Européischen Wahrungsunion sind, zu dem wie
nachstehend beschrieben ermittelten Fremdwahrungskurs. Der Fremdwahrungskurs wird auf Basis der auf der von
Teletrader Software GmbH betriebenen Homepage www.austrofx.at 6ffentlich zugénglich gemachten
Devisenverkaufskurse von inlandischen und auslandischen Banken ermittelt. Der in Rechnung gestellte
Fremdwahrungskurs wird fUr jede Fremdwahrung aus dem Mittelwert aller zu dieser Fremdwahrung auf
www.austrofx.at gegentibergestellten Devisenverkaufskurse gebildet. Fur die Ermittlung eines
Fremdwa&hrungskurses sind mindestens vier auf www.austrofx.at verdffentlichte Kurse erforderlich. Stehen weniger
Kurse zur Verfiigung, gelangt der auf der Homepage der PSA Payment Services Austria GmbH www.psa.at
ersichtliche Referenzwechselkurs von OANDA Corporation zur Anwendung. Die Fremdwéhrungskurse kénnen bei
der Bank erfragt oder auf www.psa.at/kursinfo abgefragt werden. Der Kurstag flr die Umrechnung ist der Tag, an
dem die Payment Services Austria GmbH, Uber die diese Zahlungen abgewickelt werden, die Belastung erhélt. Der
Kurs sowie das Kursdatum werden dem Kontoinhaber in der mit ihm flr den Zugang von Erklérungen vereinbarten
Form bekannt gegeben.

2.7. Sperre einer Bezugskarte

2.7.1. Die Sperre einer Bezugskarte kann vom Kontoinhaber oder vom betreffenden Karteninhaber wie folgt beauftragt
werden:

- Jederzeit Uber eine fir diese Zwecke von der PSA Payment Services Austria GmbH (FN 370048p) eingerichtete
Sperrnotrufnummer (,PSA Sperrnotruf“). Die Telefonnummer der Sperrnotrufnummer kann im Inland einer Auf-
schrift an jedem Geldausgabeautomaten bzw. der Homepage www.psa.at entnommen und bei jedem Kreditinsti-
tut erfragt werden oder

- zu den jeweiligen Offnungszeiten der Bank persénlich, schriftlich oder telefonisch.

oo oy
Der Kontoinhaber und die Bank vereinbaren:
- bis zu welchem Limit pro Zeiteinheit (z. B. taglich oder wochentlich) Bargeld unter Benitzung der Bezugskarte von
Geldausgabeautomaten behoben werden kann, sowie
- bis zu welchem Limit pro Zeiteinheit (z. B. téglich oder wochentlich) unter Bentitzung der Bezugskarte bargeldlos
an POS-Kassen (gilt nur fir Maestro-Service) und an Geldausgabeautomaten mit POS-Funktion bezahlt werden
kann (gilt nur far Maestro-Service).
StandardméBig werden folgende Limits vereinbart:
- Bargeldbehebungen an Geldausgabeautomaten: 400 Euro pro Tag oder niedriger.
- Bargeldlose Zahlungen an POS-Kassen (gilt nur fir Maestro-Service): 1.100 Euro pro Woche oder niedriger.
Abweichende Vereinbarungen sowie abweichende gesetzliche Vorgaben werden durch diese standardmaBige Limitverein-
barung nicht berthrt.

2.2.2. Limitsenkungen
Der Kontoinhaber ist ohne Angabe von Griinden berechtigt, die Senkung des Limits bei der Bank zu veranlassen.

2.3. Kontodeckung

Der Karteninhaber darf im Rahmen der vereinbarten Limits die im Punkt 1.9. beschrieben Benltzungsmdglichkeiten der
Bezugskarte nur in dem AusmaB ausnitzen, als das Konto, zu dem die Bezugskarte ausgestellt wurde, die erforderliche
Deckung aufweist.

2.4. Pflichten des Karteninhabers

2.4.1. Unterfertigung der Bezugskarte
Der Karteninhaber ist verpflichtet, die Bezugskarte sofort nach Erhalt an der dafiir vorgesehenen Stelle zu unterfertigen.

2.4.2. Verwahrung der Bezugskarte und Geheimhaltung des personlichen Codes
Der Karteninhaber ist auch im eigenen Interesse verpflichtet, die Bezugskarte sorgfaltig zu verwahren. Eine Weitergabe der
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Bezugskarte an dritte Personen ist nicht zulassig. Der personliche Code ist geheim zu halten. Der persénliche Code darf
niemandem, insbesondere auch nicht Mitarbeitern der Bank, anderen Kontoinhabern oder anderen Karteninhabern bekannt
gegeben werden. Die Zusendung, mit welcher der personliche Code dem Karteninhaber Ubermittelt wird, ist unverztglich
nach Erhalt zu 6ffnen und die Zusendung Uber den personlichen Code unmittelbar nach Kenntnisnahme zu vernichten. Bei
der Verwendung des persénlichen Codes ist darauf zu achten, dass dieser nicht von Dritten ausgespaht wird.

2.4.3. Sperr-Meldung

Bei Verlust, Diebstahl, missbrauchlicher Verwendung oder sonstiger nicht autorisierter Nutzung der Bezugskarte hat der
Karteninhaber bzw. der Kontoinhaber, sobald er davon Kenntnis erlangt, bei der Bank oder tber den Sperrnotruf eine
Sperre der Bezugskarte zu veranlassen.

2.5. Abrechnung

Transaktionen unter der Verwendung der Bezugskarte werden vom Konto abgebucht und in der mit dem Kontoinhaber flr
den Zugang von Erklérungen vereinbarten Form bekannt gegeben.

2.6. Umrechnung von Fremdwé&hrungen

Bei der Verrechnung von Bargeldbeziigen bzw. bargeldloser Zahlungen an POS-Kassen (gilt nur fir Maestro-Service) im
Ausland wird der jeweilige Betrag der auslandischen Wahrung wie folgt umgerechnet:

- Bei zum Euro fixierten nationalen Wahrungseinheiten zum jeweiligen Fixkurs;

- bei Wahrungen von Staaten, die nicht Mitgliedstaaten der Europaischen Wahrungsunion sind, zu dem wie
nachstehend beschrieben ermittelten Fremdwahrungskurs. Der Fremdwahrungskurs wird auf Basis der auf der von
Teletrader Software GmbH betriebenen Homepage www.austrofx.at éffentlich zuganglich gemachten
Devisenverkaufskurse von inlandischen und ausléandischen Banken ermittelt. Der in Rechnung gestellte
Fremdwahrungskurs wird fUr jede Fremdwahrung aus dem Mittelwert aller zu dieser Fremdwahrung auf
www.austrofx.at gegentibergestellten Devisenverkaufskurse gebildet. Fur die Ermittlung eines
Fremdwahrungskurses sind mindestens vier auf www.austrofx.at veréffentlichte Kurse erforderlich. Stehen weniger
Kurse zur Verfligung, gelangt der auf der Homepage der PSA Payment Services Austria GmbH www.psa.at
ersichtliche Referenzwechselkurs von OANDA Corporation zur Anwendung. Die Fremdwahrungskurse kénnen bei
der Bank erfragt oder auf www.psa.at/kursinfo abgefragt werden. Der Kurstag fiir die Umrechnung ist der Tag, an
dem die Payment Services Austria GmbH, Uber die diese Zahlungen abgewickelt werden, die Belastung erhélt. Der
Kurs sowie das Kursdatum werden dem Kontoinhaber in der mit ihm fir den Zugang von Erklarungen vereinbarten
Form bekannt aeaeben.
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Der Text 'rung' wurde ersetzt durch 'barung'

Der Text 'Limitänderung – entfällt 2.2.3 .' wurde gelöscht

Der Text '9' wurde ersetzt durch '1.9'

Der Text '– entfällt' wurde gelöscht

Der Text 'unverzüglich' wurde gelöscht

Der Text 'Limitvereinba' wurde ersetzt durch 'Limitverein'

Der Text 'rung' wurde ersetzt durch 'barung'

Der Text '9' wurde ersetzt durch '1.9'

Der Text 'Generali Bank AG . Sitz : Landskrongasse 1 - 3 , 1010 Wien . Büro : Kratochwjlestraße 4 , 1220 Wien . Firmenbuch HG Wien : FN 209697d , DVR : 2108441 , UID-Nr . ATU51888809 , BIC / SWIFT : BGENATWW . Ein Unternehmen der Generali Gruppe Österreich . Seite 4 von 6' wurde hinzugefügt
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Eine innerhalb der Offnungszeiten bei der Bank oder — zu welchem Zeitpunkt auch immer — beim ,PSA Sperrnotruf*
beauftragte Sperre wird unmittelbar mit Einlagen des Sperrauftrags wirksam. AuBerhalb der Offnungszeiten der Bank
einlangende Sperrauftrage werden eine Stunde nach Beginn der nachsten Offnungszeit wirksam.

Die Uber den ,PSA Sperrnotruf* beantragte Sperre bewirkt bis auf weiteres die Sperre aller zum Konto ausgegebenen
Bezugskarten, wenn der Kunde die zu sperrende Karte nicht individualisieren kann (Folgenummer).

2.7.2. Der Kontoinhaber ist berechtigt, die Aufhebung der Sperre von Bezugskarten bzw. einzelner Bezugskarten zu seinem
Konto zu veranlassen. Nach vorgenommener Sperre wird eine neue Bezugskarte nur aufgrund eines Auftrags des Kontoin-
habers erstellt.
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2.7.3. Die Bank ist berechtigt, die Bezugskarte ohne Mitwirkung des Kontoinhabers oder des Karteninhabers zu sperren
oder die zur Bezugskarte vereinbarten Limits herabzusetzen, wenn
a) objektive Griinde im Zusammenhang mit der Sicherheit der Bezugskarte oder der Systeme, die mit ihr in Anspruch
genommen werden konnen, dies rechtfertigen;
b) der Verdacht einer nicht autorisierten oder betriigerischen Verwendung der Bezugskarte besteht; oder
c) der Kontoinhaber seinen Zahlungsverpflichtungen im Zusammenhang mit einer der Bezugskarte oder seinem Konto
verbundenen Kreditlinie (Uberschreitung oder Uberziehung) nicht nachgekommen ist und
i entweder die Erflllung dieser Zahlungspflichten aufgrund einer Verschlechterung oder Gefahrdung der Vermo-
gensverhdltnisse des Kunden oder eines Mitverpflichteten gefahrdet ist oder
i beim Kunden die Zahlungsunfahigkeit eingetreten ist oder unmittelbar droht.
Eine Sperre aus den vorstehend in a) genannten Sicherheitsgriinden kann sich zum Schutz vor missbrauchlicher Verwen-
dung ausgespahter Kartendaten auch nur auf bestimmte L&nder beziehen. Der Umfang derartiger Sperren ist auf der
Homepage der Bank zum Stichwort ,GeoControl“ abfragbar. In diesem Fall hat der Karteninhaber die Méglichkeit, die
Sperre fUr diese Lander aufheben zu lassen, um die tatséchliche Verwendung der Bezugskarte in diesen Léandern zu
ermoglichen.

Achtung: Die Sperre wirkt jedoch nicht fiir das Entladen und das Bezahlen mit der Elektronischen Geldbérse (gilt
nur fir das Maestro-Serviceb. Ebenfalls wirkt die Sperre nicht fiir kontaktlose Kleinbetragszahlungen ohne Eingabe
des personlichen Codes. Kleinbetragszahlungen sind auch nach der Sperre bis zum Betrag von maximal 75 Euro
weiterhin moglich (gilt nur fir Maestro-Service).

3. Sonderbestimmungen fiir Kleinbetragszahlungen ohne Eingabe des persénlichen Codes

3.1.  Nutzungsmdglichkeit

Eine Bezugskarte mit dem Symbol fir kontaktloses Zahlen bietet auch die Méglichkeit, Lieferungen und Leistungen von Ver-
tragsunternehmen an POS-Kassen im In- und Ausland, die mit dem Symbol flir kontaktloses Zahlen gekennzeichnet sind,
ohne Unterschriftsleistung und/oder Eingabe des personlichen Codes durch bloBes Hinhalten der Bezugskarte zur POS-
Kasse des Vertragsunternehmens bis zum Betrag von 25 Euro pro Einzeltransaktion, maximal jedoch flnf Einzeltransaktionen
in Folge, kontaktlos und bargeldlos zu bezahlen.

Aus Sicherheitsgriinden wird spéatestens nach funf Kleinbetragszahlungen ohne Eingabe des personlichen Codes in Folge die
Eingabe des personlichen Codes des Karteninhabers gefordert.

Vor dem erstmaligen Einsatz der Bezugskarte fur Kleinbetragszahlungen ohne Eingabe des personlichen Codes muss diese
zumindest einmal zur Zahlung an der POS-Kasse oder zur Bargeldbehebung am Geldausgabeautomaten unter Eingabe des
persoénlichen Codes verwendet worden sein.

3.2. Kein Nachweis der Autorisierung - entfallt

3.3, Keine Information iiber die Ablehnung des Zahlungsauftrags

Die Bank ist nicht verpflichtet, den Karteninhaber von einer Ablehnung des Zahlungsauftrages zu unterrichten, da die
Nichtausflihrung bereits aus dem Zusammenhang der Durchflihrung der Transaktion (z. B. durch Anzeige am Display der
POS-Kasse) hervorgeht.

3.4. Keine Widerrufsmoéglichkeit

2.7. Sperre einer Bezugskarte

2.7.1. Die Sperre einer Bezugskarte kann vom Kontoinhaber oder vom betreffenden Karteninhaber wie folgt beauftragt
werden:

- Jederzeit Uber eine fir diese Zwecke von der PSA Payment Services Austria GmbH (FN 370048p) eingerichtete
Sperrnotrufnummer (,PSA Sperrnotruf). Die Telefonnummer der Sperrnotrufnummer kann im Inland einer Auf-
schrift an jedem Geldausgabeautomaten bzw. der Homepage www.psa.at entnommen und bei jedem Kreditinsti-
tut erfragt werden oder

- zuden jeweiligen Offnungszeiten der Bank personlich, schriftich oder telefonisch.

Eine innerhalb der Offnungszeiten bei der Bank oder — zu welchem Zeitpunkt auch immer — beim ,PSA Sperrotruf®
beauftragte Sperre wird unmittelbar mit Einlagen des Sperrauftrags wirksam. AuBerhalb der Offnungszeiten der Bank
einlangende Sperrauftrage werden eine Stunde nach Beginn der nachsten Offnungszeit wirksam.

Die Uber den ,PSA Sperrnotruf* beantragte Sperre bewirkt bis auf weiteres die Sperre aller zum Konto ausgegebenen
Bezugskarten, wenn der Kunde die zu sperrende Karte nicht individualisieren kann (Folgenummer).

2.7.2. Der Kontoinhaber ist berechtigt, die Aufhebung der Sperre von Bezugskarten bzw. einzelner Bezugskarten zu seinem
Konto zu veranlassen. Nach vorgenommener Sperre wird eine neue Bezugskarte nur aufgrund eines Auftrags des Kontoin-
habers erstellt.

2.7.3. Die Bank ist berechtigt, die Bezugskarte ohne Mitwirkung des Kontoinhabers oder des Karteninhabers zu sperren
oder die zur Bezugskarte vereinbarten Limits herabzusetzen, wenn
a) objektive Griinde im Zusammenhang mit der Sicherheit der Bezugskarte oder der Systeme, die mit ihr in Anspruch
genommen werden kdnnen, dies rechtfertigen;
b) der Verdacht einer nicht autorisierten oder betrligerischen Verwendung der Bezugskarte besteht; oder
c) der Kontoinhaber seinen Zahlungsverpflichtungen im Zusammenhang mit einer der Bezugskarte oder seinem Konto
verbundenen Kreditlinie (Uberschreitung oder Uberziehung) nicht nachgekommen ist und
i entweder die Erflllung dieser Zahlungspflichten aufgrund einer Verschlechterung oder Geféhrdung der Vermo-
gensverhdltnisse des Kunden oder eines Mitverpflichteten geféhrdet ist oder
i beim Kunden die Zahlungsunféhigkeit eingetreten ist oder unmittelbar droht.
Eine Sperre aus den vorstehend in a) genannten Sicherheitsgriinden kann sich zum Schutz vor missbrauchlicher Verwen-
dung ausgespahter Kartendaten auch nur auf bestimmte Lander beziehen. Der Umfang derartiger Sperren ist auf der
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Homepage der Bank zum Stichwort ,GeoControl* abfragbar. In diesem Fall hat der Karteninhaber die Méglichkeit, die
Sperre fiir diese Lander aufheben zu lassen, um die tats&chliche Verwendung der Bezugskarte in diesen Landern zu
ermoglichen.

o

Achtung: Die Sperre wirkt nicht fiir kontaktlose Kleinbetragszahlungen ohne Eingabe des persénlichen Codes.
Kleinbetragszahlungen sind auch nach der Sperre bis zum Betrag von maximal 75 Euro weiterhin méglich (gilt nur
fur Maestro-Service).

3. Sonderbestimmungen fiir Kleinbetragszahlungen ohne Eingabe des personlichen Codes

3.1.  Nutzungsméglichkeit

Eine Bezugskarte mit dem Symbol fir kontaktloses Zahlen bietet auch die Méglichkeit, Lieferungen und Leistungen von Ver-
tragsunternehmen an POS-Kassen im In- und Ausland, die mit dem Symbol fiir kontaktloses Zahlen gekennzeichnet sind,
ohne Unterschriftsleistung und/oder Eingabe des personlichen Codes durch bloBes Hinhalten der Bezugskarte zur POS-
Kasse des Vertragsunternehmens bis zum Betrag von 25 Euro pro Einzeltransaktion, maximal jedoch fUnf Einzeltransaktionen
in Folge, kontaktlos und bargeldlos zu bezahlen.

Aus Sicherheitsgriinden wird spatestens nach funf Kleinbetragszahlungen ohne Eingabe des personlichen Codes in Folge die
Eingabe des personlichen Codes des Karteninhabers gefordert.

Vor dem erstmaligen Einsatz der Bezugskarte fir Kleinbetragszahlungen ohne Eingabe des personlichen Codes muss diese
zumindest einmal zur Zahlung an der POS-Kasse oder zur Bargeldbehebung am Geldausgabeautomaten unter Eingabe des
personlichen Codes verwendet worden sein.

3.2.  Keine Information lber die Ablehnung des Zahlungsauftrags

Die Bank ist nicht verpflichtet, den Karteninhaber von einer Ablehnung des Zahlungsauftrages zu unterrichten, da die
Nichtausfuhrung bereits aus dem Zusammenhang der Durchfiihrung der Transaktion (z. B. durch Anzeige am Display der
POS-Kasse) hervorgeht.

3.3. Keine Widerrufsmoglichkeit
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Der Text 'jedoch nicht für das Entladen und das Bezahlen mit der Elektronischen Geldbörse ( gilt nur für das Maestro-Service ) . Ebenfalls wirkt die Sperre' wurde gelöscht

Der Text 'Kein Nachweis der Autorisierung – entfällt 3.3 .' wurde gelöscht

Der Text '3.4' wurde ersetzt durch '3.3'

Der Text 'Generali Bank AG . Sitz : Landskrongasse 1 - 3 , 1010 Wien . Büro : Kratochwjlestraße 4 , 1220 Wien . Firmenbuch HG Wien : FN 209697d , DVR : 2108441 , UID-Nr . ATU51888809 , BIC / SWIFT : BGENATWW . Ein Unternehmen der Generali Gruppe Österreich . Seite 5 von 6' wurde hinzugefügt

Der Text '3.4' wurde ersetzt durch '3.3'
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Der Zahlungsauttrag tur eine Kleinbetragszahlung ohne Eingabe des personlichen Codes kann nach dessen Ubermittiung
oder nachdem der Karteninhaber dem Zahlungsempféanger seine Zustimmung zum Zahlungsauftrag erteilt hat, nicht wider-
rufen werden.

35. Keine Sperre fir Kleinbetragszahlungen bei Abhandenkommen der Bezugskarte méglich - entfallt

3.6. Soweit fur Kleinbetragszahlungen nicht ausdriicklich in Punkt 3. eine Sonderregelung enthalten ist, gelten fir
diese auch die Regelungen des Punktes 2. (Bestimmungen fir das Maestro-Service).

4. Bestimmungen fiir das Quick-Service

41, Elektronische Geldbérse

Eine Elektronische Geldborse bendtigt ein Speichermediun{ Der auf der Bezugskarte angebrachte Mikrochip ist als ein sol-
ches Speichermedium geeigneﬂ. In die Elektronische Geldbdrse kann E-Geld im Sinne des E-Geldgesetzes geladen werden.
Der Karteninhaber kann nach MaBgabe der folgenden Bestimmungen auf diesem Mikrochip die Elektronische Geldbdrse des
Quick-Services d,,Elektronische Geldbérsé‘b ohne Unterschriftsleistung und/oder Eingabe des personlichen Codes, auch
durch bloBes Hinhalten der Bezugskarte zur POS-Kassa des Vertragsunternehmens verwenden. Dieses Verfahren steht nur
noch bis 31. Juli 2017 zur Verflgung.

Generali Bank AG. Sitz: Landskrongasse 1-3, 1010 Wien. Biro: KratochwjlestraBe 4, 1220 Wien.
Firmenbuch HG Wien: FN 209697d, DVR: 2108441, UID-Nr. ATU51888809, BIC/SWIFT: BGENATWW. Ein Unternehmen der Generali Gruppe Osterreich Seite 6 von 8
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4.2. Laden der Elektronischen Geldbérse

4.2.1l. Der Karteninhaber kann die Elektronische Geldbdrse mit den vorgesehenen Einrichtungen Z. B. an mit dem Quick-
Symbol gekennzeichneten Ladestationen laden

4.2.2. Das Laden kann erfolgen ddie Lademdglichkeiten sind hier beispielsweise aufgezahlt und stehen nicht jederzeit und
Uberall gleichzeitig zur Verfugung):

4.2.2.1. mit der Bezugskarte und personlichem Code an Geldausgabeautomated, die Uber die Quick Ladefunktion verﬁ]geH,
4.2.2.2. mit der Bezugskarte und persénlichem Code an Selbstbedienungsladestationen flir das Quick-Service,

4.2.2.3. gegen Barzahlung bei jeder Bank, die eine Ladestation fiir das Quick-Service bereithalt.

4.2.3. Der Speicher der Elektronischen Geldbdrse sieht einen héchstméglichen Ladebetrag von 400 Euro vor, der technisch
nach Verwendung immer wieder bis zu dieser Hohe aufgeladen werden kann

4.2.4. Der jeweils geladene Betrag wird dem Karteninhaber beim Laden durch die Ladestation und beim Zahlen an den
Kassen angezeigt.

4.2.5. Achtung: Durch Laden der Elektronischen Geldborse bei 4221l und4.2.2.2. verringert der Karteninhaber den
Betrad, der ihm im Rahmen des Maestro-Service zur Bezahlung an POS-Kassen zur Verfligung steht.

4.3.  Zahlen mit der Elektronischen Geldborse

4.3.1. Mit einer geladenen Elektronischen Geldborse kénnen Lieferungen und Leistungen von Vertragsunternehmen an Kas-
sen und Automaten im Inland, die mit dem Quick-Symbol gekennzeichnet sind, sowie im Internet ohne Eingabe des personli-
chen Codes, ohne Unterschrift oder sonstige Identifikation bis zum geladenen Betrag bargeldlos bezahlt werden. Die Bank
muss nicht nachweisen, dass der Zahlungsvorgang authentifiziert war, ordnungsgemas aufgezeichnet und verbucht wurde
und nicht durch technischen Zusammenbruch oder eine andere Stérung beeintréchtigt wurde.

4.3.2. Durch Bestatigen der Zahlung mit der im jeweiligen Zahlungsablauf vorgesehenen Vorrichtund, durch Einstecken der
Bezugskarte oder durch bloBes Hinhalten der Bezugskarte zur POS-Kasse oder zum Automaten, weist der Karteninhaber
die Bank unwiderruflich an, den vom Vertragsunternehmen in Rechnung gestellten Betrag an den Vertragsunternehmer zu
zahler{ soweit dies im geladenen Betrag Deckung findet. Die Bank nimmt die Anweisung bereits jetzt an?

4.3.3. Zahlungsvorgénge werden nur durohgeﬁ]hrﬂ wenn der Rechnungsbetrag nicht hdher is1l, als der in der Elektronischen
Geldborse geladene Betrag
4.4, Zahlen mit der Elektronischen Geldbérse im Internet

441, Zahlungen mit der Elektronischen Geldbdrse im Internet sind méglicH. Dafir bendtigt der Karteninhaber geeignete
Hard- dz{ B. Chipleser{ Terminab und Software. Uber Anfrage wird die Bank oder die SIX Payment Services dAustrié) GmbH
(FN 54531\)1, Marxergasse 1B, 1030 Wien, dem Karteninhaber solche Produkte bekannt geben|.

Der Zahlungsauftrag fir eine Kleinbetragszahlung ohne Eingabe des persénlichen Codes kann nach dessen Ubermittiung
oder nachdem der Karteninhaber dem Zahlungsempfénger seine Zustimmung zum Zahlungsauftrag erteilt hat, nicht wider-
rufen werden.

3.4. Soweit fur Kleinbetragszahlungen nicht ausdrticklich in Punkt 3. eine Sonderregelung enthalten ist, gelten fiir diese
auch die Regelungen des Punktes 2. (Bestimmungen fir das Maestro-Service).

Generali Bank AG. Sitz: Landskrongasse 1-3, 1010 Wien. Biiro: KratochwjlestraBe 4, 1220 Wien.
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Der Text '3.5 . Keine Sperre für Kleinbetragszahlungen bei Abhandenkommen der Bezugskarte möglich – entfällt 3.6' wurde gelöscht

Der Text '4 . Bestimmungen für das Quick-Service 4.1 . Elektronische Geldbörse Eine Elektronische Geldbörse benötigt ein Speichermedium . Der auf der Bezugskarte angebrachte Mikrochip ist als ein sol - ches Speichermedium geeignet . In die Elektronische Geldbörse kann E-Geld im Sinne des E-Geldgesetzes geladen werden . Der Karteninhaber kann nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen auf diesem Mikrochip die Elektronische Geldbörse des Quick-Services ( „ Elektronische Geldbörse “ ) ohne Unterschriftsleistung und / oder Eingabe des persönlichen Codes , auch durch bloßes Hinhalten der Bezugskarte zur POS-Kassa des Vertragsunternehmens verwenden . Dieses Verfahren steht nur noch bis 31 . Juli 2017 zur Verfügung . 4.2 . Laden der Elektronischen Geldbörse 4.2.1 . Der Karteninhaber kann die Elektronische Geldbörse mit den vorgesehenen Einrichtungen z . B . an mit dem Quick - Symbol gekennzeichneten Ladestationen laden . 4.2.2 . Das Laden kann erfolgen ( die Lademöglichkeiten sind hier beispielsweise aufgezählt und stehen nicht jederzeit und überall gleichzeitig zur Verfügung ) : 4.2.2.1 . mit der Bezugskarte und persönlichem Code an Geldausgabeautomaten , die über die Quick Ladefunktion verfügen , 4.2.2.2 . mit der Bezugskarte und persönlichem Code an Selbstbedienungsladestationen für das Quick-Service , 4.2.2.3 . gegen Barzahlung bei jeder' wurde gelöscht

Der Text ', die eine Ladestation für das Quick-Service bereithält . 4.2.3 . Der Speicher der Elektronischen Geldbörse sieht einen höchstmöglichen Ladebetrag von 400 Euro vor , der technisch nach Verwendung immer wieder bis zu dieser Höhe aufgeladen werden kann . 4.2.4 . Der jeweils geladene Betrag wird dem Karteninhaber beim Laden durch die Ladestation und beim Zahlen an den Kassen angezeigt' wurde gelöscht

Der Text '4.2.5 . Achtung' wurde ersetzt durch 'Sitz'

Der Text 'Durch Laden der Elektronischen Geldbörse bei 4.2.2.1 . und 4.2.2.2 . verringert der Karteninhaber den Betrag , der ihm im Rahmen des Maestro-Service zur Bezahlung an POS-Kassen zur Verfügung steht . 4.3 . Zahlen mit der Elektronischen Geldbörse 4.3.1 . Mit einer geladenen Elektronischen Geldbörse können Lieferungen und Leistungen von Vertragsunternehmen an Kas' wurde gelöscht

Der Text 'sen und Automaten im Inland' wurde ersetzt durch '3'

Der Text 'die mit dem Quick-Symbol gekennzeichnet sind , sowie im Internet ohne Eingabe des persönli - chen Codes , ohne Unterschrift oder sonstige Identifikation bis zum geladenen Betrag bargeldlos bezahlt werden' wurde ersetzt durch '1010 Wien'

Der Text 'Die Bank muss nicht nachweisen , dass der Zahlungsvorgang authentifiziert war' wurde ersetzt durch 'Büro : Kratochwjlestraße 4'

Der Text 'ordnungsgemäß aufgezeichnet und verbucht wurde und nicht durch technischen Zusammenbruch oder eine andere Störung beeinträchtigt wurde' wurde ersetzt durch '1220 Wien'

Der Text '4.3.2 . Durch Bestätigen der Zahlung mit der im jeweiligen Zahlungsablauf vorgesehenen Vorrichtung , durch Einstecken der Bezugskarte oder durch bloßes Hinhalten der Bezugskarte zur POS-Kasse oder zum Automaten , weist der Karteninhaber die Bank unwiderruflich an , den vom Vertragsunternehmen in Rechnung gestellten Betrag an den Vertragsunternehmer zu zahlen , soweit dies im geladenen Betrag Deckung findet . Die Bank nimmt die Anweisung bereits jetzt an . 4.3.3 . Zahlungsvorgänge werden nur durchgeführt , wenn der Rechnungsbetrag nicht höher ist , als der in der Elektronischen Geldbörse geladene Betrag . 4.4 . Zahlen mit der Elektronischen Geldbörse im Internet 4.4.1 . Zahlungen mit der Elektronischen Geldbörse im Internet sind möglich . Dafür benötigt der Karteninhaber geeignete Hard - ( z . B . Chipleser , Terminal ) und Software . Über Anfrage wird die Bank oder die SIX Payment Services ( Austria ) GmbH (' wurde gelöscht

Der Text '54531v ) , Marxergasse 1B , 1030 Wien , dem Karteninhaber solche Produkte bekannt geben . 4.4.2 . Bei Zahlungen im Internet kann die Elektronische Geldbörse nur bei Vertragsunternehmen , die auf ihren Homepage die Zahlungsmöglichkeit mit „ @ Quick “ anbieten' wurde gelöscht

Der Text '3.4' wurde hinzugefügt

Der Text 'Generali' wurde hinzugefügt

Der Text 'AG' wurde hinzugefügt

Der Text '4.2.5 . Achtung' wurde ersetzt durch 'Sitz'

Der Text 'Landskrongasse 1' wurde hinzugefügt

Der Text 'sen und Automaten im Inland' wurde ersetzt durch '3'

Der Text 'die mit dem Quick-Symbol gekennzeichnet sind , sowie im Internet ohne Eingabe des persönli - chen Codes , ohne Unterschrift oder sonstige Identifikation bis zum geladenen Betrag bargeldlos bezahlt werden' wurde ersetzt durch '1010 Wien'

Der Text 'Die Bank muss nicht nachweisen , dass der Zahlungsvorgang authentifiziert war' wurde ersetzt durch 'Büro : Kratochwjlestraße 4'

Der Text 'ordnungsgemäß aufgezeichnet und verbucht wurde und nicht durch technischen Zusammenbruch oder eine andere Störung beeinträchtigt wurde' wurde ersetzt durch '1220 Wien'

Der Text 'Firmenbuch HG Wien :' wurde hinzugefügt

Der Text '209697d' wurde hinzugefügt

Der Text 'DVR' wurde hinzugefügt

Der Text '2108441' wurde hinzugefügt

Der Text 'UID-Nr' wurde hinzugefügt

Der Text 'ATU51888809' wurde hinzugefügt

Der Text 'BIC / SWIFT' wurde hinzugefügt

Der Text 'Vor Vernichtung der Bezugskarte ist die Elektronische Geldbörse zu entladen oder ein noch geladener Betrag für Zahlungen zu verwenden' wurde ersetzt durch 'BGENATWW'

Der Text 'Ein Unternehmen' wurde hinzugefügt

Der Text 'Karteninhaber können die auf der Elektronischen Geldbörse gespeicherten Beträge an Geldaus - gabeautomaten oder anderen Ladestationen und Selbstbedienungseinrichtungen abrufen' wurde ersetzt durch 'Generali Gruppe Österreich'

Der Text 'Weitere Informationen über die Ausführung oder Nichtausführung' wurde ersetzt durch 'Seite 6'

Der Text '6' wurde hinzugefügt
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46. Giiltigkeit der Elektronischen Geldbérse

4.6.3. Warnhinweis: Vor Vernichtung der Bezugskarte ist die Elektronische Geldborse zu entladen oder ein
‘noch geladener Betrag fiir Zahlungen zu verwenden.

Der Kontoinhaber und der Karteninhaber kénnen die auf der Elektronischen Geldbérse gespeicherten Betrage an Geldaus-
gabeautomaten oder anderen Ladestationen und Selbstbedienungseinrichtun ﬂ-}n abrufen. Weitere Informationen Uber die

1 Karte gespeicherten Quick-Guthabens
4.8. Abhandenkommen der Elektronischen -

A-usfuhﬂﬁier Nlchtausfuri v-on

= Wie
e b e
= ‘ ?--III nicht

i'.—-m—.m".—_n—.n'ﬁ--'-——ﬂ-

e e

i-net PDFC Vergleichsergebnis vom 05.12. 2017 Seite 8/9


Der Text '54531v ) , Marxergasse 1B , 1030 Wien , dem Karteninhaber solche Produkte bekannt geben . 4.4.2 . Bei Zahlungen im Internet kann die Elektronische Geldbörse nur bei Vertragsunternehmen , die auf ihren Homepage die Zahlungsmöglichkeit mit „ @ Quick “ anbieten' wurde gelöscht

Der Text 'verwendet werden . Der Karteninhaber ist berechtigt , Lieferungen und Leistungen von Vertragsunternehmen , die Quick-Vertragspartner sind , im Internet bargeldlos zu begleichen . 4.5 . Entladen der Elektronischen Geldbörse 4.5.1 . Der Karteninhaber kann die Elektronische Geldbörse an den vorgesehenen Einrichtungen , z . B . an mit dem Quick - Symbol gekennzeichneten Ladestationen , entladen . Diese Entladung ist nur noch bis 31 . Dezember 2017 möglich . 4.5.2 . Das Entladen kann erfolgen ( die Entlademöglichkeiten sind hier beispielsweise aufgezählt und stehen nicht jederzeit und überall gleichzeitig zur Verfügung )' wurde gelöscht

Der Text '4.5.2.1 . an Geldausgabeautomaten' wurde gelöscht

Der Text 'die über die Quick-Ladefunktion verfügen auf das Konto gegen Gutschrift ; 4.5.2.2' wurde gelöscht

Der Text 'an Selbstbedienungsladestationen für Quick-Service auf das Konto gegen Gutschrift ; 4.5.2.3 . bei jeder Bank , welche über eine Ladestation verfügt , gegen die Auszahlung von Bargeld . 4.5.3 . Kann die Elektronische Geldbörse aufgrund einer Beschädigung nicht entladen oder nicht mehr für Zahlungen ver - wendet werden , ist der allenfalls geladene Betrag bei der die Bezugskarte ausgebenden Bank geltend zu machen . Wenn auf der Elektronischen Geldbörse vor der Unbrauchbarkeit ein Betrag geladen war' wurde gelöscht

Der Text 'wird dieser dem Kontoinhaber gutgeschrieben . 4.5.4 . Die Bank ist berechtigt , bei jeder Barauszahlung die Identität der die Elektronische Geldbörse vorlegenden Person zu überprüfen . 4.6 . Gültigkeit der Elektronischen Geldbörse 4.6.1 . Die Elektronische Geldbörse ist solange wie die Bezugskarte gültig . 4.6.2 . Nach Ablauf der Gültigkeit ist das Laden der Elektronischen Geldbörse nicht mehr möglich . 4.6.3 . Warnhinweis' wurde gelöscht

Der Text 'Vor Vernichtung der Bezugskarte ist die Elektronische Geldbörse zu entladen oder ein noch geladener Betrag für Zahlungen zu verwenden' wurde ersetzt durch 'BGENATWW'

Der Text '4.7 . Keine Informationen nach Ausführung oder über die Ablehnung eines Zahlungsvorgangs Der Kontoinhaber und' wurde gelöscht

Der Text 'Karteninhaber können die auf der Elektronischen Geldbörse gespeicherten Beträge an Geldaus - gabeautomaten oder anderen Ladestationen und Selbstbedienungseinrichtungen abrufen' wurde ersetzt durch 'Generali Gruppe Österreich'

Der Text 'Weitere Informationen über die Ausführung oder Nichtausführung' wurde ersetzt durch 'Seite 6'

Der Text 'Zahlungsaufträgen zu Lasten des auf der Karte gespeicherten Quick-Guthabens erhal - ten weder der Kontoinhaber noch der Karteninhaber . 4.8 . Abhandenkommen der Elektronischen Geldbörse 4.8.1 . Bei Abhandenkommen ( z . B . Verlust , Diebstahl ) der Elektronischen Geldbörse ist der geladene Betrag – wie entspre - chendes Bargeld – verloren . Diese Beträge werden auch nicht erstattet . ( Da es sich bei den gespeicherten Beträgen um elektronisches Geld im Sinne des § 1 Absatz 1 des E-Geldgesetzes handelt und der maximal Ladebetrag 400 Euro nicht übersteigt und eine Möglichkeit , das Zahlungsinstrument zu sperren nicht besteht , ist § 44 Zahlungsdienstegesetz nicht anwendbar ) . 4.8.2 . Die Elektronische Geldbörse kann aus technischen Gründen nicht gesperrt werden . Eine vorgenommene Sperre der Bezugskarte bewirkt , dass die Bezugskarte nicht mehr zum Laden der Elektronischen Geldbörse verwendet werden kann . Es können aber weiterhin im Rahmen des geladenen Betrags Zahlungen vorgenommen werden . 4.8.3 . Der auf der Elektronischen Geldbörse gespeicherte Betrag ist wie Bargeld zu betrachten . Eine dritte Person kann eine abhanden gekommene Elektronische Geldbörse ohne sich zu identifizieren , ohne Eingabe eines persönlichen Codes oder ohne Unterschrift verwenden . Eine sorgfältige Aufbewahrung der Bezugskarte , auf der sich die Elektronische Geldbörse befindet , wird daher empfohlen .' wurde gelöscht
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